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11 Pfarren – 1 Pfarrblatt
Unser Pfarrblatt ab jetzt 
im neuen Layout und noch 
mehr Inhalten aus unseren 
elf Pfarren.

Lernen Sie uns kennen
Die MitarbeiterInnen hinter 
dem neuen Pfarrblatt im 
Seelsorgeraum Thermen-
land stellen sich vor.

Gesegnete Weihnachten
Das Team des Seelsorge-
raums wünscht gesegnete 
Weihnachten 2020 und 
ein glückliches Neues Jahr!

JEDER SIEHT EIN  
STÜCKCHEN WELT 

GEMEINSAM  
SEHEN WIR  
DIE GANZE.
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Seelsorgeraum
Seelsorgeraum 
Thermenland

Kirche geht neue Wege 

Bischof Wilhelm hat mit dem „Zukunftsbild für die steirische 
Kirche“ inhaltliche und strukturelle Veränderungsprozesse ein-
geleitet: 

• Kirche will künftig mehr vom Leben der Menschen
 und deren realen Situation ausgehen, solidarisch 
 deren Bedürfnisse und Sorgen aufgreifen. 
• Das Teamwork von haupt- und ehrenamtlichen 
 MitarbeiterInnen soll gestärkt werden. 
• Freiwillig und ehrenamtlich Tätige sind eingeladen, 
 sich je nach ihren Fähigkeiten und Möglichkeiten 
 eigenverantwortlich zu beteiligen. 

SEELSORGERÄUME – KIRCHE IN 
GRÖSSEREN RÄUMEN DENKEN

Die steirische Kirche wird ab September 2020 in acht Regionen 
und in knapp 50 größeren Räumen – in sogenannten Seelsor-
geräumen – organisiert. Unser „Seelsorgeraum Thermenland“ 
umfasst die elf Pfarren Altenmarkt, Bad Blumau, Bad Loipers-
dorf, Bad Waltersdorf, Burgau, Fürstenfeld, Großwilfersdorf,  
Hainersdorf, Ilz, Ottendorf und Söchau.
In diesem Gebiet werden – Schritt für Schritt – sämtliche Aktivi-
täten und Formen kirchlichen Lebens gemeinsam in den Blick 
genommen und verantwortet werden.

SEELSORGERAUM ALS NETZWERK
Der Seelsorgeraum ist zu verstehen als ein Netzwerk von Pfar-
ren und anderen kirchlichen Erfahrungsräumen, der auch mit 
Kommunen, Vereinen und Initiativen in gutem Kontakt steht. 
Wichtige kirchlich und gesellschaftlich relevante Themen  
sollen gemeinsam erörtert werden. 

AUFGABEN UND DIENSTE IM  
SEELSORGERAUM SIND: 

VERANTWORTLICHES FÜHRUNGSTEAM
Zum Leiter des Seelsorgeraums wurde Pfarrer Alois Schlemmer 
ernannt. Von ihm beauftragt, sind Pastoralreferent Gerhard  
Weber für die Pastoral und Diakon Michael Gruber für die Ver-
waltung verantwortlich. (siehe rechts Seite 3)

PASTORALTEAM
Alle aktiven Priester, Diakone und Laien im pastoralen Dienst, 
wie auch Ehrenamtliche mit spezieller Führungsaufgabe, bilden 
das Pastoralteam. Es soll die inhaltlichen Wegmarkierungen der 
Pastoral konkretisieren, einen Pastoralplan erstellen und in der 
konkreten Praxis vor Ort umsetzen.

PASTORALRAT
Der Pastoralrat ist ein beratendes Gremium, das das Führungs-
team mit seinen Erfahrungen vor Ort, wie auch aus dem Berufs- 
und Familienleben, berät. Zudem prüft es, ob im Seelsorgeraum 
die Ziele und Maßnahmen des Pastoralplans erreicht worden 
sind und dem Zukunftsbild entsprechen. Dieses Gremium muss 
sich in unserem Seelsorgeraum erst konstituieren und trifft sich 
zweimal im Jahr.

PASTORALVERSAMMLUNG
Einmal pro Jahr soll die Entwicklung des Seelsorgeraums im 
Rahmen einer Zusammenkunft oder einer Veranstaltung prä-
sentiert und mit möglichst vielen haupt- und ehrenamtlich Tä-
tigen erörtert werden. Dabei können neue Ideen Eingang in den 
Pastoralplan finden bzw. nicht Bewährtes wieder aufgegeben 
werden.

PFARRGEMEINDERAT 
Durch die Struktur des Seelsorgeraums bleibt die Eigenstän-
digkeit der Pfarren bestehen, ja sie sollen durch diese gestärkt 
werden. Innerhalb der Pfarre bleibt der Pfarrgemeinderat das 
wichtigste Gremium. Bei wichtigen pastoralen Entscheidungen 
ist das Führungsteam miteinzubeziehen.

WIRTSCHAFTSRAT
Der Wirtschaftsrat verwaltet und verantwortet das Vermögen 
der Pfarre. Er schafft die wirtschaftlichen Voraussetzungen für 
die pfarrliche Seelsorge und setzt sich für einen sparsamen, 
schöpfungsbewussten Umgang mit den finanziellen Mitteln 
ein. Für größere Vorhaben ist der Verwaltungsverantwortliche 
im Seelsorgeraum zu kontaktieren.
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VORWORT LEITUNGSTEAM
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Mag. Alois Schlemmer
Leiter vom Seelsorgeraum 

Thermenland

1962 habe ich das Licht der Welt erblickt. Nach 
der Volksschule in Puch bei Weiz besuchte ich 
das Bischöfliche Gymnasium und das Priester-
seminar in Graz. Nach dem Theologiestudium 
wurde ich 1987 zum Priester geweiht. 
Je vier Kaplansjahre in Gnas und Trofaiach 
waren eine lehrreiche Zeit. 1995 wurde ich 
Pfarrer in Stainach im Ennstal, die Pfarren 
Wörschach und Pürgg bereicherten den Pfarr-
verband. Seit 2010 bin ich Stadtpfarrer in 
Fürstenfeld, später erweiterten die Pfarren Sö-
chau, Altenmarkt und Loipersdorf das Gebiet. 
Jetzt, September 2020, hat unser Bischof mich 
zum Leiter vom Seelsorgeraum Thermenland 
bestellt und zum verantwortlichen Pfarrer von 
unseren elf Pfarren ernannt. 

Ein Spruch, der Sie begleitet?
„Herr, mache mich zu deiner Schale!“

Dies ist der Beginn vom Gebet bei den Töpfern 
in Taizé! In meinem priesterlichen Dienst füllt 
Gott meine Schale des Lebens bedingungs-
los mit seiner überfließenden Liebe. Und ich 
bin dankbar, dass von dieser Schale so viele 
Menschen herausnehmen dürfen, was sie zum 
eigenen Leben brauchen – Gottes Liebe (auch 
wenn ich als Mensch Vieles von dieser Schale 
verschütte, bevor es zum Lebensmittel für an-
dere wird).

Und Gott hat mich in diesen Seelsorgeraum ge-
sandt, eine Schale für alle Menschen zu sein, 
offen für ihre Liebe und für das Schöne, offen 
für ihre Sorgen und Nöte, offen für ihre trauri-
gen Augen und ängstlichen Blicke, die von mir 
etwas erwarten. 
Herr mache mich zu deiner Schale! 

Mag. Gerhard Weber
Handlungsbevollmächtigter  

für die Pastoral

Ich bin 56 Jahre alt und seit 26 Jahren mit 
Ursula verheiratet, habe zwei Kinder, Philipp 
(22) und Selina (16) und wohne in Großwil-
fersdorf. Nach dem Theologiestudium in Graz 
wirkte ich fünf Jahre lang als Jugendleiter der 
Katholischen Jugend im Dekanat Waltersdorf.  
Von 1998-2015 war ich im Pastoralamt in Graz 
Fachreferent für Weltanschauungsfragen, 
interreligiösen Dialog, Tourismuspastoral und 
zuletzt für den Grundauftrag für die Gemein-
schaft mit Schwerpunkt Pfarrgemeinderäte 
tätig. 2015 wechselte ich als Pastoralassistent 
in den Pfarrverband Fürstenfeld, Altenmarkt, 
Loipersdorf und Söchau. Nun habe ich die 
spannende Aufgabe übertragen bekommen, 
die pastorale Ausrichtung im Seelsorgeraum zu 
verantworten.

Ein Spruch, der Sie begleitet?
„Lebe das, was du vom Evangelium 

begriffen hast“

Dieser Spruch des Gründers der ökumenischen 
Gemeinschaft Taizé, Frère Roger Schutz inspi-
riert mich sehr: Versuche danach zu leben, was 
dich von der Botschaft und vom Leben Jesu im 
Innersten getroffen hat und bewegt, was du 
aus den Höhen und Tiefen deines Lebens ge-
lernt hast und dir wichtig geworden ist. 

 
Beteiligung und Eigenverantwortung 

erwünscht!

Mein großer Wunsch ist, dass sich viele Men-
schen mit ihrer Lebenserfahrung, mit ihren 
Interessen und Fähigkeiten einbringen, damit 
Kirche bunter und vielfältiger, ja Reich Gottes 
spürbar und sichtbar wird. Daher lade ich 
auch dich ein: „Lebe das, was du von der fro-
hen Botschaft Jesu begriffen hast!“

DIR. Dipl. Päd.  
Michael Gruber, BEd. MBA

Handlungsbevollmächtigter  
für Verwaltung

An einem winterlichen Tag 1972 erblickte ich 
im LKH Fürstenfeld das Licht der Welt. Seit 
über 27 Jahren bin ich verheiratet mit Tünde. 
Unsere Tochter Anna Christina feierte heuer 
ihren 25-jährigen Geburtstag. Den Fami-
lienverband rundet unsere Mischlingshündin 
„Abby“ ab. Im Oktober 2014 empfing ich im 
Grazer Dom die Diakonatsweihe. Seitdem bin 
ich ehrenamtlicher Diakon im PV Fürsten-
feld. Im neu gegründeten SR Thermenland hat 
mich der SR-Leiter Stadtpfarrer KR Mag. Alois 
Schlemmer für den Handlungsbevollmäch-
tigten für die Verwaltung vorgeschlagen, und 
so wurde ich vom Bischof per Dekret mit 1.10. 
dazu bestellt. Diese neue Aufgabe soll den SR-
Leiter entlasten, und gleichzeitig darf ich, als 
Teammitglied, meine Führungsaufgabe im Be-
reich der Verwaltung und der wirtschaftlichen 
Belange einbringen. Ich freue mich schon jetzt 
auf die Zusammenarbeit mit den Wirtschafts-
rätInnen, den PädagogInnen, HelferInnen, 
Pfarrsekretärinnen in unseren Einrichtungen.  

Ein Spruch, der Sie begleitet?
MASTER – ENTWICKLER –  

NATURBURSCHE – SCHULMEISTER – 
CHARISMAT und hat HERZ:

Diese 6 Nomen definieren mich als MENSCH.
Weiters ist G O T T bei meiner Arbeit sehr 
wichtig, er schenkt allen von uns seine Gaben, 
die wir dann für die Gemeinschaft einsetzen 
können je nach den eigenen Fähigkeiten. Auf 
dieses Entdecken freue ich mich schon und auf 
die vielen Gespräche! Gemeinsam schaffen wir 
das!
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SEELSORGERAUM MITARBEITERINNEN

PFARRBLATT
LEBENS-
QUELL

Pfarrblatt „LEBENSQUELL" heißt das 
neue Pfarrblatt, das Sie vor sich 
haben. Das vielleicht noch etwas 
ungewohnte Layout verdanken wir 
,rafikerin 9heresa 5osteiner aus 
der Pfarre Ilz. Der Name möchte 
eine Assoziation zum Namen un-
seres 8eeQsorgerauRs 9H*72*3-
LAND herstellen. 
<ie [ieQe 2ensHhen QeGen niHht [on 
den 9herRen$ 8ie [erdanken diesen 
heißen Quellen Arbeit und Einkom-
Ren. Fझr andere ist unser 9herRen-
Qand 6ueQQe der *rhoQung, des ?ur�7u-
he-Kommens und des Aufatmens. 
Für Einheimische und Gäste ist der  
1eGensrauR 9herRenQand aQso 
Quelle des Lebens, oder einfach:  
LEBENSQUELL.

Wir Christen assoziieren auch einen 
GiGQisHhen Bezug. 4ft wird in der Hei-
ligen Schrift Gott selber als Quelle 
GezeiHhnet, die den )urst der 2en-
schen nach Glück und Erfüllung stillt. 
Jesus spricht im Johannesevangeli-
uR da[on, dass *7 Oenes <asser ge-
ben kann, das den Durst des Lebens 
stillen kann und das in dem, der es 
trinkt, zur sprudelnden Quelle wer-
den will (vgl. Joh 4).
Ähnliches möchte auch unser Logo 
zum Ausdruck bringen: Wasser als 
1eGenseQe]ier iR 9herRenQand und 
als christliches Symbol. Durch das 
<asser der 9aufe sind wir hineinge-
nommen in die Schicksalsgemein-
sHhaft Rit .H2, deR QeGendigen 
<asser ў Jesus Christus. *7 ist die 
strahQende 2itte unserer eQf 5farren, 
welche durch die elf Strahlen ange-
deutet sind.

Unser Team
Die MitarbeiterInnen vom Seelsorgeraum  

Thermenland stellt sich vor 
Freundliche Menschen zieren diese Doppelseite. Frauen und Männer, die als Pries-
ter, Diakon oder Laie im pastoralen Dienst gemeinsam mit den Pfarrgemeinderäten 
und unzähligen weiteren Ehrenamtlichen Verantwortung für unsere Pfarren tra-
gen und Kirche am Ort ihr Gesicht geben. Sie geben uns auch Worte mit, die sie 
durchs Leben begleiten und auch uns zum Nachdenken anregen mögen. Manche 
sind vertrauter, andere noch eher fremd, wie es am Beginn eines neuen Weges ist. 
Gehen wir ihn gemeinsam: Geweihte und Laien, Ehren- und Hauptamtliche. Wel-
che Kirche erfahren Menschen, wenn sie in mein Gesicht schauen, wenn sie mir 
begegnen?

Peter Rosenberger
Team-Pfarrer

Ilz 

Ein Spruch, der Sie begleitet?
Ohne Vorbehalt und ohne Sorgen leg ich 

meinen Tag in deine Hand. Sei mein Heute, sei 
mein gläubig Morgen, sei mein Gestern, das 
ich überwand. Frag mich nicht nach meinen 

Sehnsuchtswegen, bin aus deinem Mosaik ein 
Stein. Wirst mich an die rechte Stelle legen, 

deinen Händen bette ich mich ein.
(Edith Stein)

Peter Werschitz
Aushilfsseelsorger

Fürstenfeld

Ein Spruch, der Sie begleitet?
Jesus ist mir Kraftquelle und Orientierung im 
Leben. Er ist mein Freund und mein Begleiter 

im Alltag.

Georg Sallaberger
Kaplan

Ilz

Ein Spruch, der Sie begleitet?
„Ich bin das Licht der Welt, wer mir nachfolgt, 
wird nicht in der Finsternis wandeln, sondern 

wird das Licht des Lebens haben“ 
(Joh 8,12). 

Der Spruch, den ich damals für die Primiz 
wählte, begleitet als Motto meinen Weg 

weiterhin: Im Vertrauen zu gehen, dass Jesus 
Christus – sein Leben und seine Botschaft – 

das wahre Licht ist für uns und die Welt.

Mag. Matthias Trawka
Team-Pfarrer

Bad Waltersdorf

Ein Spruch, der Sie begleitet?
Der Herr ist mein Hirte,  
nichts wird mir fehlen.

Er leitet mich auf rechten Pfaden,  
treu seinem Namen.

Ps 23, 1.3b

Mag. Magdalena Huss-Rauscher
Seelsorgerin

LKH Fürstenfeld

Ein Spruch, der Sie begleitet?
Lasst uns Gehende bleiben.

Wir sind nicht ganz
zu Hause auf dieser Welt.

Wenn wir pilgern, sind wir nicht nur wir.
Er geht mit. Er ist dabei.

Wir sind unterwegs mit Dir, Gott,
durch Dunkel und Nässe,

durch Nebel und oft ohne Weg und
nicht selten ohne Ziel.

Wir sind Wanderer.
Wir sind Gehende.

Wir sind noch nicht ganz angekommen.
So wandert Gott mit uns und lehrt uns

das Gehen und Suchen.
(Dorothee Sölle)

Fotos: beigestellt, Auqarell: Designed by rawpixel.com / Freepik
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Gottfried Kriendlhofer
Diakon

Ilz

Ein Spruch, der Sie begleitet?
Jesus sagt: 

„Ich bin der Weg und die Wahrheit und das 
Leben; niemand kommt zum Vater außer 

durch mich.“ 
(Joh 14,6)

Mag. Magdalena Huss-Rauscher
Seelsorgerin

LKH Fürstenfeld

Ein Spruch, der Sie begleitet?
Lasst uns Gehende bleiben.

Wir sind nicht ganz
zu Hause auf dieser Welt.

Wenn wir pilgern, sind wir nicht nur wir.
Er geht mit. Er ist dabei.

Wir sind unterwegs mit Dir, Gott,
durch Dunkel und Nässe,

durch Nebel und oft ohne Weg und
nicht selten ohne Ziel.

Wir sind Wanderer.
Wir sind Gehende.

Wir sind noch nicht ganz angekommen.
So wandert Gott mit uns und lehrt uns

das Gehen und Suchen.
(Dorothee Sölle)

Mag. Andrea Schwarz
Pastoralreferentin

Bad Waltersdorf

Ein Spruch, der Sie begleitet?
Die leisen Mächte sind die eigentlich starken. 

Romano Guardini

Johann Rauscher
Diakon in Ausbildung

Fürstenfeld

Ein Spruch, der Sie begleitet?
„Erneuert euch in eurem Geist und Sinn.“ 

(Eph 4,23)

Gerhard Lafer
Pastoralreferent

Ilz

Ein Spruch, der Sie begleitet?
Es gibt nichts Gutes, außer man tut es.

Herbert Pendl
Diakon
Hainersdorf

Ein Spruch, der Sie begleitet?
Im Johannes Evangelium sagt Jesus über sich: 

„Ich bin das Licht der Welt“ (Joh 8,12). Weil 
Jesus in uns ist und wir in IHM sind, deshalb 

kann jeder für andere Licht sein. 

Die persönlichen Begegnungen und  
das Gespräch mit den Menschen, sind mir 

in meinem Leben sehr wichtig. Ich wünsche 
mir auch in Zukunft im Seelsorgeraum als 

Diakon Menschen, die mir begegnen werden, 
auf ihrem jeweiligen Lebensweg begleiten zu 

dürfen.
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ANKÜNDIGUNGEN // TERMINE

CARITAS BERATUNG ZUR 
EXISTENZSICHERUNG 
• Gesprächsmöglichkeit und Beratung
• Unterstützung in herausfordernden Lebens- 
 situationen (Wohnung, Familie, Finanzen,  
 physische und psychische Gesundheit)
• Intervention bei verschiedenen Stellen  
 (Ämter, Behörden, Vermieter, Energieversorgungs 
 unternehmen,…)
• Sachleistung
• Finanzielle Einmalhilfe

Spezielle Unterstützung bei:
• Energiekosten (Strom, Heizung)
• Mietkosten, Kautionsfonds des Landes Stmk.
• Gesundheitsmaßnahmen
• Katastrophen

Weitere Serviceleistungen bei Bedarf:
• Rechtliche Beratung 
• SchuldnerInnenberatung

Sprechstunden der Caritas Existenzsicherung  
im Seelsorgeraum Thermenland

Fritz Herzinger, MA
Sprechstunden: Dienstags 14-tägig,  
nach telefonischer Voranmeldung  

in den Räumlichkeiten des Carla Ladens Fürstenfeld
Tel: 0676 / 88 01 52 41

fritz.herzinger@caritas-steiermark.at

Anträge zur Existenzsicherung können auch in Ihrer 
Wohnpfarre gestellt werden, wenden sie sich bitte an Ihre 

Pfarrkanzlei.
Bei weiteren sozialen,  

wie auch konkreten praktischen Hilfestellungen,  
wenden sie sich gerne an das pastorale Team des  

Seelsorgeraums. 

KATHOLISCHES BILDUNGSWERK ILZ
lädt zu folgenden Vorträgen

Donnerstag, 25.02.2021 
„Glück“ in unseren Beziehungen (Familien)

Familienseelsorger Michael KOPP

Donnerstag, 04.03.2021 
„Altern ist nichts für Feiglinge“ –  

ein heiter-besinnlicher Blick in unsere Zukunft.
Pastoralreferentin Regina STAMPFL

Donnerstag, 18.03.2021
Weltverantwortung aus dem Glauben –  
Sind wir Christen „gesellschaftsfähig“?

Univ.-Prof. Dr. Leopold NEUHOLD

͢  Jeder Vortrag im KULTURHAUS ILZ  
um 19.30 UHR

SORGENDE  
GEMEINDE 

in einer Leistungsgesellschaft

Rund 70 Menschen aus dem Seelsorgeraum Thermen-
land und weit darüber hinaus haben sich kurz vor dem 
2. Lockdown unter Einhaltung aller Corona-Vorschrif-
ten in der Stadthalle Fürstenfeld eingefunden, um sich 
damit auseinanderzusetzen, wie es gelingen kann, zu-
nehmend füreinander Sorge zu tragen.
Mit großer Authentizität und Empathie ist es Prof. 
Mag. Dr. Andreas Heller gelungen, die Herzen der Men-
schen zu erreichen: „Sorgende Gemeinde entsteht in 
erster Linie im Zu-Hören, durch das absichtslose Ge-
ben, nicht durch Zählen, sondern durch Erzählen. Sor-
ge ist die Aktivität, die alles umfasst. Sorge drückt sich 
in der Gastfreundschaft aus. Das heißt, den FREMDEN 
einladen, ohne nach seinem Hintergrund zu fragen und 
ohne ,egenleiXtung zu er\arten�Ѧ, Xo der 5flege\iX-
senschaftler und Philosoph Heller.
Als Theologe sagt er zur Kirche: „Die Kirche hat sich 
nicht um Materielles zu sorgen, sondern darum, dass 
sie ihren Auftrag erfüllt.“

Für Hospiz- und Palliative-Care sieht er die Verantwor-
tung darin, dass sie politische und gesellschaftliche 
Aufgaben haben. Für uns alle bedeutet das: „Wir brau-
chen ein globales Hospiz, in dem Gastfreundschaft die 
Haltung ist, in der man Angst überwinden kann!“
Musikalisch umrahmt wurde der Abend durch Klaus 
Ambrosch und Erich Sammer.

Für sehr viele ist die „Lust nach mehr“ entstanden.  
Für sie und für alle Interessierten gibt es ein  

Folgetreffen, um in diesem Thema weiterzudenken:
Dienstag, 26. Jänner 2021,

19.00 Uhr, Grabher-Haus, Übersbachgasse 13,  
8280 Fürstenfeld

7egina 8tamUfl

Anmeldungen bis  
Donnerstag, 21. Jänner 2021  

bei Regina Stampfl: 0676/87 42 67 99
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UNSERE PFARREN

HERZLICHES

Grüß Gott
Es ist gut, um die eigene Identität zu wissen. Nicht immer ist 
sie klar. So geht es mir. Pfarrer, oder doch besser Hilfspfarrer! 
Im neuen Seelsorgeraum gibt es letztlich nur einen Pfarrer. Der 
heißt Mag. Alois Schlemmer aus Fürstenfeld. Mein Pfarrerda-
sein ist ein Dienst mit ihm zusammen im Team. Dazu gehört 
auch Mag. Matthias Trawka aus Bad Waltersdorf. So ist es gut, 
nur Diener zu sein und jedes Pfarrherrentum zu vergessen.
Meine Worte sind deshalb auch so zu verstehen. Sie mögen ein-
fach dienen. Der erste Dienst als Pfarrer ist es, zu bitten, gemein-
sam den Weg des Glaubens zu gehen. Das ist keine Nebensache, 
sondern der innerste Kern unserer Berufung. Wer es völlig lä-
cherlich findet, vom Weg der Heiligkeit zu reden, den der Hl. 
Geist führt, der möge doch mit Geduld weiterlesen und hören.

Am Allerheiligentag haben wir Worte aus der Apokalypse, der 
geheimen Offenbarung, gelesen. Es hieß, der Engel mit dem 
Siegel des lebendigen Gottes rief den Engeln, die die Macht 
haben, dem Land und dem Meer Schaden zuzufügen, zu, sie 
sollten dies nicht tun, bis all jene gefunden seien, die das Sie-
gel Gottes auf ihrer Stirn tragen sollen. Es ist dann die Rede 
von der unzählbaren Schar aus allen Nationen. Sie geben Gott 
die Ehre. Auf die Frage, wer diese seien und woher sie kämen, 
gibt es die Antwort: Es sind die, die aus der großen Bedrängnis 
kommen; sie haben ihre Gewänder gewaschen und im Blut des 
Lammes weiß gemacht (Taufe!).

Es gibt also eine Grenze: „Bis...“ Wir haben nicht unendlich Zeit. 
Sie ist sehr begrenzt. In diesem schlimmen Jahr ist es uns beson-
ders bewusst worden. Doch um die Zeit recht zu nüt-
zen für unser aller Zusammenleben in Zukunft, 
sollten wir uns von der Kultur des Besitzes, des 
sinnlosen Vergnügens und mancher Arroganz 
den Schwächeren gegenüber lossagen, um des 
Siegels Gottes würdig zu sein.

Mein großer Wunsch ist es, dass unsere Pfarrge-
meinden lebendig bleiben. In allem gilt es, in den 
gegenwärtigen Zeiten auf Gottes Wegweisung zu 
schauen und ihm zu vertrauen. 

Pfarrer Peter Rosenberger

Erstkommunion 
in der „Coronazeit“
Der Wunsch kam von den Kindern!

Im Mai sollte es sein. Dann wurde auf den Herbst verschoben. 
Dann auf den nächsten Frühling. Doch da kamen die Kinder. 
„Wir wollen heuer noch die Erstkommunion feiern!“ So war es 
der 18. Oktober, ziemlich kalt und trübe. Trotzdem ein unver-
gesslicher Tag. Zuerst zogen die Nestelbacher Kinder ein, dann 
um 10 Uhr die Kinder einer Ilzer VS-Klasse.  Religionslehrende, 
die Frau Direktor und die Klassenlehrerinnen waren da.

Die Feier der Erst-
kommunion war 
schlicht. Musika-
lisch sorgten Regina 
und Gerhard Potz-
mann für Schön-
heit, die Kirche war 
noch vom Ernte-
dank geschmückt.

Was einmal mit Jesus und durch ihn geschah, bleibt immer 
gegenwärtig. Und was einmal als Erstkommunion gefeiert wird, 
soll zu einem ständigen Weg werden. Wer Gottes Hand an-
nimmt, die sich in unsere Hände legt, der wird niemals dieser 
Hand entrissen werden.

Danke den Kindern für ihre Treue. Danke auch den Eltern.
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Allerheiligen 2020
Heuer gab es keine gemeinsamen Feierlichkeiten am Friedhof. Bereits um  
7.00 Uhr früh segnete unser Herr Pfarrer Peter Rosenberger allein die Gräber auf 
unserem Friedhof. Für die Friedhofsbesucher wurden Segensgebete aufgelegt, 
so hatte man die Möglichkeit das Grab seiner Angehörigen selbst zu segnen. 

DANKE
Besonders bedanken möchte 
sich unsere Pfarre bei Herrn  
Johann Toberer für seinen  

jahrelangen vorbildlichen Dienst 
als Vorbeter und Lektor.

Fotos: beigestellt Pfarre Großwilfersdorf, PIXABAY, Auqarell: Designed by rawpixel.com / Freepik

GROSSWILFERSDORF

DANKE
MINIS
An einem herrlichen Herbstsonntag 
konnten wir heuer in unserer Pfarre 
vor der Kirche unser Erntedankfest 
feiern.

Bei dieser Feier durften wir zwei flei-
ßigen Ministranten für ihren lang-
jährigen Dienst am Altar sehr herz-
lich danke sagen: Klara Pfeiffer und 
Stefan Hammerlindl 

Liebe Klara, lieber Stefan, wir wün-
schen euch einen Engel auf jedem 
Weg, einen Sonnenstrahl an jedem 
Tag, ein Licht in jeder Dunkelheit, ei-
nen Freund an jedem Ort und Gottes 
Segen immerdar.

Das obere Bild zeigt, 
dass überhaupt keine 
Menschenansamm-
lungen am Friedhof 
stattgefunden haben.
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Dank sei Gott!
Erntedankfest Großwilfersdorf

Am 4. Oktober feierten wir das Erntedankfest in unserer Pfarre im Frei-
en vor der Kirche, damit auch in diesem herausfordernden Jahr mehr 
Gottesdienstbesucher das Erntedankfest mitfeiern konnten. Große 
Freude bereitete uns die Landjugend Großwilfersdorf, die auch heuer 
wieder eine sehr aufwendige Erntekrone gestaltet hatte, welche neben 
dem vorbereiteten Altar aufgestellt wurde. Den Gottesdienst feierte 
mit uns Herr Pfarrer Peter Rosenberger. Die Fürbitten wurden von zwei 
Volksschulkindern vorgetragen.  

Für den Gesang sorgte der Kirchenchor unter der Leitung von Herrn Dir. 
Josef Wachtler. Im Anschluss an den Gottesdienst lud der Pfarrgemein-
derat zu einer Agape der besonderen Art, die Landjugend verteilte Brot-
backmischungen an die Gottesdienstbesucher. Besonders bedanken wir 
uns beim Kindergartenteam, das mit den Kindern wieder ganz 
tolle Körbchen gebastelt hat, um den Marien- und Patrizialtar 
zu schmücken. Ebenso gilt der Dank allen, die Erntegaben ge-
spendet haben und jenen, die zum Gelingen dieses würdigen 
Festes beigetragen haben.
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Gedenkfeier zu 
Allerseelen

PA Regina Stampfl und Diakon Herbert Pendl haben 
zu Allerseelen eine Gedenkfeier für alle Verstorbenen, 
besonders für jene, die in diesem Jahr in der Pfarre 
Hainersdorf verstorben sind, gefeiert. Jede/r Besucher/
in hatte die Möglichkeit ein herbstliches Blatt in die 
Erde zu stecken und jede/r konnte ein Licht mit nach 
Hause nehmen.  

Wir bedanken uns bei allen für das Mitfeiern.

Erntedankfest
in Hainersdorf

Wir danken Gott beim Erntedankfest für die Früchte des Jahres. Gemeinsam mit der 
Landjugend Hainersdorf wurde die Heilige Messe gefeiert. Wir bedanken uns bei al-
len PfarrbewohnerInnen für die Erntegaben und bei den Pfarrgemeinderäten für die  
wunderschön dekorierte Kirche. Ein besonderer Dank gilt der Landjugend Hainers-
dorf für das Binden der Erntekrone. Im Zuge der Lebensmittelaktion „Der Körper 
braucht´s, der Bauer hat´s“ verteilten die Mitglieder der Landjugend nach der Messe 
Brotbackmischungen. 

LEBENSquell Nr. 1 | Dezember 2020 | 1. Jg. Fotos: beigestellt Pfarre Hainersdorf, Auqarell: Designed by rawpixel.com / Freepik10
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Wortgottesfeier „Einklang 
mit der Schöpfung“ 

Am 04.10.2020 feierten wir mit Diakon Herbert Pendl eine Wortgottesfeier im Frei-
en. „Wir sind Teil der Schöpfung – Einklang mit der Schöpfung“ war das Motto die-
ser besonderen Feier. Jede/r Besucher/in erhielt Brot und Weintrauben. Ein großes 
Dankeschön an Julia und Katharina für die musikalische Gestaltung.

HAINERSDORF

GEBET
FÜR 
FRIEDEN
Beten verändert nicht die Welt. Beten 
verändert die Menschen und die Men-
schen verändern die Welt. Diese Ge-
danken von Albert Schweitzer können 
uns bewusst machen, dass der Frie-
den dieser Welt im eigenen Herzen 
beginnt. Unter dem Motto „Brot für-
einander sein“ wurde gemeinsam am 
06.09.2020 für den Frieden gebetet.  
Ein herzliches Danke an PA  Regina 
Stampfl für die tolle Gestaltung dieser 
Feier.

GEÖFFNET
Liebe PfarrbewohnerInnen! 

Unsere Pfarrkirche ist auch in 
dieser besonders schwierigen  

Corona-Zeit für Sie  
täglich geöffnet.
Für ein Gebet….

Für einen stillen Gedanken….
Für einen Moment des  

Innehaltens…
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ILZ

STERN-
SINGEN

Das Sternsingen wurzelt in der 
Weihnachtsgeschichte von der Ge-
burt Jesu, ist traditioneller Brauch 
seit dem Mittelalter, wurde wie-
derbelebt von der Katholischen 
Jungschar. Diese lange Erfolgsge-
schichte wird auch nicht von der 
Coronakrise gestoppt. 

WIR SUCHEN EUCH!
Kinder, Jugendliche, Frauen und 
Männer. Familien, die unseren Köni-
gen ein Mahl bereiten. Bitte in der 
Pfarrkanzlei oder bei Gerhard Lafer 
melden.

Termine Corona-bedingt mit Vorbehalt:
Kommt bitte zu den Proben: 
So., 13. und 20. Dezember

11.00 Kulturhaus Ilz

Sternsinger 
sind  

unterwegs: 
28. und 29. 
Dezember

2020

Schokoladen-Aktion zum
Sonntag der Weltkirche 2020

„Wann gibt es denn  
die gute Schokolade wieder?“ 

fragen mich einige meiner SchülerInnen.

Und dann bricht Jubel aus, als ich ihnen sage, dass wir 
sie schon in der Schule haben und bald zum Verkauf an-
bieten werden. So gut ist diese Aktion der Katholischen 
Jugend und missio in unseren Schulen etabliert! Es ist 
schön, dass wir das Gute mit dem Angenehmen hier ver-
binden können und „fair“ naschen. 

Die Religionslehrerinnen Veronika Grabner und Linda Baar

Marterl-
weihe

Eher Unübliches ist in Eichberg/Stau-
derleiten an der höchsten Erhebung 
des ehemaligen Bezirkes Fürsten-
feld (432 m) geschehen. Frau Gertrud 
Höfler ließ aus Dankbarkeit für Gene-
sung nach drei Schlaganfällen zu ih-
rem achtzigsten Geburtstag ein Mar-
terl errichten. Das von Schwiegersohn 
Herbert Groß und fleißigen Helfern 
errichtete Glaubenszeichen wurde 
von Pfarrer Peter Rosenberger unter 
großer Teilnahme der Bevölkerung 
feierlich eingeweiht. Dieser stumme 
Glaubenszeuge lädt uns alle zu Besin-
nung und Gebet ein. 

Fotos: www.sternsingen.de, www.missio.at, Pfarrkindergarten Ilz, beigestellt Pfarre Ilz, Auqarell: Designed by rawpixel.com / Freepik
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Wunderschön
ist diese Erde

Heute wollen wir DANKE sagen, heute wollen wir dankbar sein!

Wer hat unsere Welt erschaffen, wer schenkt uns diese Vielzahl an Erntegaben?
Die Antwort der Kinder war ganz klar: GOTT! Die Schöpfungsgeschichte und das  
Philosophieren über Gott und die Welt standen im Kindergarten im Mittelpunkt, der 
Apfelbaum in der Kinderkrippe. Höhepunkt war das Erntedankfest in jeder Gruppe 
und der Besuch der Kirche, um die Erntedankkrone zu bestaunen!

HEILIGER ABEND FÜR KINDER
Einladung mit Vorbehalt

Weihnachtliche Feier für Kinder in:
GSCHMAIER-Kapelle – ILZ Kirchplatz: Ilz, Dambach, Leithen,Dörfl 

EGGER KAPELLE: Kleegraben, Reigersberg, Herrnberg 
NESTELBACH Mehrzwecksaal: Mutzenfeld, Hofing, Eichberg,  

Hochenegg 
NEUDORF - Kapelle: Buchberg, Kalsdorf, Hainfeld

15.00 Uhr - 15.00 Uhr - 15.00 Uhr
Wir laden auch die Eltern und Großeltern  
mit ihren Kindern und Enkeln herzlich ein.

Diakon Herbert Pendl

ES IST ZEIT ZU 
DANKEN…

…jenen, die unserem  
Spendenaufruf im letzten  

Pfarrblatt gefolgt sind und für die 
Pfarrcaritas und für das  

Pfarrblatt gespendet haben.
…der Musikschule, die unsere 

Gottesdienste immer wieder mu-
sikalisch gestaltet und damit den 

Gläubigen viel Freude bereitet.
...der Landjugend Gschmaier,  

die auch dieses Jahr die  
Erntekrone wieder sehr  
schön geschmückt hat.

…dem Pfarrkindergarten Ilz, den 
fleißigen Pfarrgemeinderäten 

und der Messnerin, die die Kirche 
für Erntedank sehr festlich  

geschmückt haben.
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Erntedank
Pfarre Ottendorf

ERNTEDANK  
MIT DER PFARRE

Wenn auch die Umstände es schwierig 
machten, konnten die Ottendorfer das 
Erntedankfest gebührlich feiern. Mitglie-
der des Bauernbundes trugen die Ernte-
krone unter musikalischer Begleitung 
der Trachtenmusikkapelle Ottendorf in 
die Kirche und feierten mit Kaplan Mag. 
Georg Sallaberger den Dankgottesdienst. 
Anschließend wurden am Kirchplatz 
Weihwasserfläschchen verteilt. 

Erntekronebinder: vorne: Sophie und Lisi Pongratz, 
Rosemarie Deimel; in der Mitte: Herta Lafer,  
Erna Schwarz, Franziska Peinsipp, Martina Orthofer; 
hinten: Edith Almer; nicht am Bild: Andreas Bauer

ERNTEDANK MIT DEN 
VOLKSSCHULKINDERN
Dieses Jahr luden Herr Pfarrer Peter Ro-
senberger und Frau Religionslehrerin 
Linda Baar zu einer Erntedank-Andacht 
für die Schulkinder in die Pfarrkirche ein. 
Dabei haben die Kinder die Möglichkeit 
gehabt, bewusst DANKE zu sagen. Auch 
die Erntekrone wurde betrachtet und 
DANKE-Sonnenblumen wurden von den 
Schulkindern gestaltet. 
Durch die Schöpfungsgeschichte aus der 
Bibel wurden die Kinder auch auf die 
Wahrung der Schöpfung aufmerksam ge-
macht. 

Es war eine sehr angenehme und ruhige 
Feierstunde! Vielen Dank dafür! 

ERNTEDANK MIT DEM 
KINDERGARTEN

Es gibt ein Wort mit großer Zauberkraft: 
DANKESCHÖN
Es war uns wichtig, dass wir mit den 
Kindern auf irgendeiner Weise das Ern-
tedankfest feiern können. Gott sei Dank 
war dies am Kirchplatz gemeinsam mit 
unserem Herrn Pfarrer möglich. Auf 
ging`s mit vollgepackten Körben. In ei-
nem großen Kreis begrüßten wir uns und 
Herrn Pfarrer herzlich. Die Schulknirpse 
hatten Plakate gebastelt zum Thema: Für 
was bin ich dankbar. Es wurde getanzt, 
die Körbe gesegnet und die Erntekrone in 
der Kirche bestaunt. Gesegnet, gestärkt 
und dankbar kehrten wir in den Kinder-
garten zurück und in den nächsten Tagen 
wurden die Erntegaben verkocht und ver-
speist. Gott sei Dank.

Euer stets um die Kinder bemühtes Kin-
dergartenteam. 

PFARRBLATT SEELSORGERAUM THERMENLAND
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Eucharistie
Jesus ganz nahe sein

Schon lange ist die Eucharistische Anbetung in der 
Pfarre Ottendorf vielen Menschen ein großes An-
liegen. So gibt es speziell gestaltete Anbetungstage, 
die immer unter einem besonderen Motto stehen 
sowie Nachtanbetungen. Langsam reifte die Idee ei-
nen eigenen Ort für die Anbetung zu schaffen. 
Vor nunmehr einem Jahr wurde damit begonnen ei-
nen Seitenraum der Kirche zu renovieren und neu zu 
gestalten. Diese Aufgabe wurde von Siegfried Strobl 

und Anton Dichtinger unter Mitwirkung vieler fleißiger Hände übernommen. Am 
18. Oktober, im Anschluss an die Heilige Messe, wurde zum ersten Mal das Aller-
heiligste in den neuen Anbetungstabernakel übertragen. Der, von der Kirche aus 
zugängliche Anbetungsraum steht nicht nur der Pfarrbevölkerung sondern auch 
den Menschen der umliegenden Pfarren offen. Alle sind eingeladen, hier Zeit mit 
Jesus zu verbringen, IHM ihren Dank und auch ihre Sorgen und Bitten zu bringen 
oder einfach in einer Zeit der Stille bei Jesus zu verweilen.   

Die Hl. Mutter Teresa von Kalkutta antwortete auf die Frage, was denn die Welt 
retten könne: 

„Jede Pfarrei soll vor Jesus im Allerheiligsten Sakrament  
hintreten in Stunden des Gebetes.“

„Die eucharistische Anbetung bedeutet konkret, eine Herzensbeziehung mit 
Jesus aufzubauen, der in der Hostie wahrhaft präsent ist... Eucharistische 

Betrachtung heißt, einen anschauen, der mich anschaut.“
 P. Cantalamessa, Prediger im päpstlichen Haus.

Nachruf 
für Wilhelmine Lafer 
und Anna Spanninger

Innerhalb einer Woche verstarben 
zwei treue Kirchenbesucherinnen, die 
nebenbei auch Sitznachbarn waren. 
Wilhelmine Lafer (83 Jahre), geboren in 
Gschmaier, arbeitete schon früh in der 
Landwirtschaft ihrer Eltern. 1960 heira-
tete sie Gottfried Lafer und war bis zur 
ihrer Pensionierung leidenschaftliche 
Bäuerin am Weinberg.

Im Februar feiert sie mit der gesamten 
Familie noch das diamantene Hoch-
zeitsjubiläum in Ilz (siehe Bild). Sie hin-
terlässt neben dem Ehegatten 7 Kinder 
und 17 Enkelkinder und 2 Urenkel.

Anna Spanninger (89 Jahre) verdiente 
ihr Brot ebenfalls in der Landwirtschaft. 
Sie schenkte drei Kindern das Leben. 
Seit 1981 war sie schon Witwe. 11 En-
kelkinder, 14 Urenkel und 1 Ururenkel 
trauern nun um die Verstorbene. 
Beide Frauen engagierten sich sehr in 
der katholischen Frauenbewegung und 
nahmen bis ins hohe Alter am pfarrli-
chen Leben teil.

Wilhelmine und Gottfried Lafer mit  
Pfarrer Peter Rosenberger

Anna Spanninger rechts unten in geselliger Runde

OTTENDORF

JUGEND-
AKTION
Ministranten auf süßer 
Schokoladen-Mission
Für einen guten Zweck verkauf-
ten die Minis am Missionssonntag 
Schokopralinen und Fruchtgum-
mis in großen Mengen. Durch ihren 
großartigen Einsatz konnte ein  
Erlös von über EUR 660,-- erzielt 
werden. Danke!
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Schutzengel
die Streetworker Gottes

Am 2. Oktober wurde auch in Ottendorf das Schutzengelfest fei-
erlich begangen. Pfarrer Peter Rosenberger segnete die mit dem 
Schutzengelmotiv und einem Gebet versehenen Kerzen, welche 
von der Familie Teuschler liebevoll gestaltet wurden. Diese wur-
den mit nach Hause genommen, besonders auch zum Schutz 
für die Kinder und Enkel.

Das Verehren der Schutzengel hat in der katholischen Kirche 
eine lange Tradition. Die Schutzengelverehrung gibt es schon 
seit dem 15. Jahrhundert und kommt ursprünglich aus Spa-
nien.   Nach der Kirchenlehre sind sie jedem Gläubigen beige-
geben. Außerdem soll das Schutzengelfest an das Wirken der 
Schutzengel erinnern, welche die Menschen ihr Leben lang be-
gleiten und vor Schaden bewahren. 
Oft erleben Menschen Schutzengel in besonderen Situationen: 
Straßenverkehr, Trauer, Glück, Unsicherheit. Obwohl es keinen 
naturwissenschaftlichen Beweis für die Existenz von Engeln 
gibt, berichten viele Menschen von Engelserfahrungen und die 
auch deren Hilfe und heilsame Wirkung gespürt haben. 

„Schutzengel geben Selbstbewusstsein. Sie vermitteln das Ge-
fühl, du bist gewollt und geliebt, unabhängig davon, wer du bist, 
wie du bist und welche Leistung du erbringst - ich begleite dich 
in allen Situationen deines Lebens. Engel sind die Streetworker 
Gottes. Sie holen den Menschen da ab, wo er ist. Egal in welcher 
Situation oder welchen religiösen Glaubens“ schreibt der Theo-
loge Dr. Wolff in der Zeitung „Augsburger Allgemeinen“.
Vielleicht ist das auch kleiner Anlass mit den Kindern, Enkel-
kindern und Urenkelkindern das Schutzengelgebet wieder zu 
beten:

Hl. Schutzengel mein, lass mich dir empfohlen sein.  
Steh‘ in jeder Not mir bei, halte mich von Sünden frei.  

Bei Tag und Nacht ich bitte dich, beschütze und bewahre mich. 
Und führe mich an deiner Hand in das himmlische Vaterland. 
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ANKÜNDIGUNGEN // STANDESBEWEGUNGEN // TERMINE 

STANDESBEWEGUNGEN
 

GROSSWILFERSDORF
GETAUFT

Miriam Herta Huber, Großwilfersdorf

VERSTORBEN
Alois Loidl, Großwilfersdorf/Söchau, 77 Jahre
Franz Huber, Radersdorf/Unterlamm, 84 Jahre

Maria Moser, Großwilfersdorf, 97 Jahre

ILZ
GETAUFT

Luca Mayerhofer, Gleisdorf
Linda Pucher, Dambach
Simon Hödl, Hochenegg
Julia Windisch, Neudorf
Vera Carolin Gaugl, Graz

Emil Kober-Rath, Graz
Jana Sophie Weidinger, Gschmaier

Klaus Kutschera, Gschmaier

VERSTORBEN
Waltraud Turza, Ilz, 77 Jahre

Josefa Annerer, Kalsdorf, 86 Jahre
Josefa Saurugg, Walkersdorf/Pertlstein, 87 Jahre

Rosa Kummer, Ilz, 69 Jahre
Rudolf Hirmann, Nestelbach, 75 Jahre

Johann Artauf, Hofing, 79 Jahre
Heinrich Dax, Hainfeld, 87 Jahre

OTTENDORF
GETAUFT

Jana Marie Maninger, Ziegeberg
Michael Johannes Schaller, Ottendorf

Leon Wagner, Breitenbach
Marie Frank, Ottendorf

VERSTORBEN
Wilhelmine Lafer, Weinberg, 83 Jahre

Anna Spanninger, Breitenbach, 89 Jahre 
Maria Wessiak, Ziegenberg, 82 Jahre
Christine Raidl, Ottendorf, 92 Jahre
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DEZEMBER
09.12. Ilz 05.45 Uhr Rorate

10.12. Großwilfersdorf 18.00 Uhr Meditativer Adventspaziergang

11.12. Großwilfersdorf 06.00 Uhr Rorate

15.12. Hainersdorf 18.12 Uhr Adventmeditation: „Erinnerung an die Zukunft.“

16.12. Ilz 05.45 Uhr Rorate

19. 12. Großwilfersdorf 18.00 Uhr Vorabendmesse, anschließend eucharistische Anbetung

24.12. Großwilfersdorf
Hainersdorf 
Ilz 
 
 
Ottendorf

17.00 Uhr 
21.00 Uhr 
15.00 Uhr 
 
22.00 Uhr 
21.30 Uhr 
22.00 Uhr

Hl. Abend: Christmette
Wort Gottes Feier zur Heiligen Nacht
Weihnachtliche Feier für Kinder, in: Gschmaier, Ilz, Kleegraben,  
Nestelbach, Neudorf
Christmette
Turmblasen 
Christmette

25.12. Großwilfersdorf
Hainersdorf
Ilz

Ottendorf

10.00 Uhr
08.30 Uhr
07.00 Uhr
10.00 Uhr
08.30 Uhr

Christtag: Hochamt
Hochamt
Hirtenamt
Hochamt
Hochamt

31.12. Großwilfersdorf
Ilz

17.00 Uhr 
18.00 Uhr

Silvester: Jahresschlussgottesdienst
Jahresschlussgottesdienst

JÄNNER
01.01. Großwilfersdorf

Hainersdorf
Ilz
Ottendorf

17.00 Uhr
08.30 Uhr
10.00 Uhr
18.30 Uhr

Neujahr: Hl. Messe 
Hl. Messe
Hl. Messe 
Hl. Messe

04.01. Ilz 09.00 Uhr
18.00 Uhr

Anbetungstag: Hl. Messe und Anbetung
Hl. Messe und Anbetung

06.01. Großwilfersdorf
Hainersdorf 
Ilz
Ottendorf

10.00 Uhr
08.30 Uhr
10.00 Uhr
08.30 Uhr

Hochfest der Erscheinung des Herrn: Sternsingergottesdienst 
Sternsingergottesdienst
Sternsingergottesdienst
Sternsingergottesdienst

17.01. Ottendorf 08. 30 Uhr Antoniustag: Hl. Messe zu Ehren des hl. Antonius 

31.01. Ottendorf 08. 30 Uhr  Hl. Messe mit Kerzensegnung

FEBRUAR
02.02. Großwilfersdorf 

Ilz
18.00 Uhr 
18.00 Uhr

Maria Lichtmess: Hl. Messe mit Kerzensegnung
Hl. Messe mit Kerzensegnung

04.02. Großwilfersdorf 17.00 Uhr 
18.00 Uhr

Anbetungstag: Anbetung
Hl. Messe

17.02. Ottendorf 
 
Großwilfersdorf 
Ilz

 
18.00 Uhr
18.00 Uhr

Anbetungstag/Aschermittwoch –  
Beginn der Fastenzeit
Wortgottesfeier
Hl. Messe

10.04. Ilz 08.30 Uhr 
10.00 Uhr

Firmung

PFARRBLATT SEELSORGERAUM THERMENLAND
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ERSTKOMMUNION 
2021
Termine:

02.05. // 10.00 Uhr 
Volksschule Nestelbach
09.05. // 08.30 Uhr

Volksschule Ilz
10.00 Uhr 

Volksschule Ilz
13.05. // 08.30 Uhr

Ottendorf
16.05. // 10.00 Uhr

Großwilfersdorf

STERNSINGEN
Alle wichtigen Termine  
gibt es in Ihrer Pfarre.

Termine
TERMINE  

Alle
Termine mit

Vorbehalt!
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EHRUNG

Heldenehrung zu Allerheiligen // Pfarre Ottendorf
Gedenkgottesdienst für die Verstorbenen des letzten Jahres 
(Gestaltung der Kerzen von den Ministranten der Pfarre Ottendorf) // Pfarre Ottendorf

Erstkommunion // Sarah Raiser Erntedankfest Großwilfersdorf // Pfarre Großwilfersdorf

DANKE 
SAGEN

HEILIGE 
KOMMUNION

Erntedankfest Ilz // Robert Braunstein

Erntedankfest Hainersdorf // Pfarre Hainersdorf Erstkommunion // Melanie Mayr

Erntedankfest Ilz // Robert Braunstein
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Evangelische Termine

ÖKUMENISCHER 
GOTTESDIENST

im Rahmen der „Gebetswoche für die  
Einheit der Christen“

Do., 21. Jänner 2021
um 19.00 Uhr in der evangelischen  

Heilandskirche Fürstenfeld
„Bleibt in meiner Liebe, und ihr werdet 

reiche Frucht bringen!“ (Joh 15,8-9)  
ist das Motto der Gebetswoche 2021.  
Mit den Christen aller Welt im Gebet  
vereint, wollen auch wir einen Beitrag 

leisten für die Einheit der Christen.  
Sind Sie auch dabei?

Vorankündigung 

FRAUEN- 
FRÜHSTÜCK

 in der Therme Bad Blumau  

Sa. 13. März 2021, 08.30 Uhr
Thema: Frauen ernähren die Welt 

Referentin: Bernadette Weber,  
kfb Steiermark

KONTAKTE
Sprechstunden im Pfarramt nach Vereinbarung. 
Bitte 0ontaktaufnahRe per 9eQefon oder *�2aiQ�

Pfarramt: Bürozeiten 
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr
9eQ.� ����� � �� ��� 
*�2aiQ� e[angfuersten%aon.at 

Pfarrer Frank Lissy-Honegger  
(Administrator bis August 2021):
9eQ.� ��99 � �� �7 7� ��  
*�2aiQ� Qiss^�honegger%kaGeQpQus.at

Kanzleidienst- & Kirchenbeitrags-Anfragen an 
Sonja Bücsek: 
9eQ.� ��99 � �� �7 7� �7  
nur Dienstags 08.00 – 12.00 Uhr  
*�2aiQ� offiHe.e[angff%aon.at  

Kurator Aribert Wendzel, MSc:
9eQ.� ��99 � �� �� �� ��  
*�2aiQ� offiHe%wendzeQ.at

*Weihnachtsgottesdienst im Freien
Damit der bei uns Evangelischen am besten 
GesuHhte ,ottesdienst des Jahres aR HeiQigen 
&Gend trotz Corona in 8iHherheit stattfinden 
kann, - sofern es bis dahin wieder möglich ist, 
� wird 5farrer 1iss^�Honegger den <eihnaHhts-
gottesdienst heuer niHht in, sondern ;47 der 
HeiQandskirHhe feiern Rit einer [erkझrzten )auer 
[on �� 2inuten. 
Fझr stiRRungs[oQQen 7ahRen werden Feuer-
sHhaQen, FaHkeQn und 9urRGQईser sorgen. Bitte 
warm anziehen und die Abstandsregeln berück-
sichtigen. 

Aus Verantwortung für besonders gefährdete Personen werden auch die  
evangelischen Gottesdienste ausgesetzt bis einschließlich 06. Dezember 2020.  
Wir bitten um Verständnis. Bei Fragen und Informationen wenden Sie sich an  
die hier angegebenen Kontaktadressen oder besuchen Sie die Schaukästen  
beim evangelischen Pfarramt & der Heilandskirche Fürstenfeld

Gottesdienste in Fürstenfeld - Heilandskirche

Sonntag, 20. Dezember 2020, 10.15 Uhr, Gottesdienst

Donnerstag, 24. Dezember 2020, 17.-17.30 Uhr, Heiliger Abend-Gottesdienst* 
(VOR der Heilandskirche, siehe zusätzliche Information)

Freitag, 13. Dezember 2020, 10.15 Uhr, Gottesdienst

Donnerstag, 31. Dezember 2020, 17.00 Uhr, Gottesdienst

Sonntag, 03. Jänner 2021, 10.15 Uhr, Gottesdienst

Sonntag, 17. Jänner 2021, 10.15 Uhr, Gottesdienst

Sonntag, 24. Jänner 2021, 10.15 Uhr, Gottesdienst

Sonntag, 31. Jänner 2021, 10.15 Uhr, Gottesdienst

Gottesdienste in Fürstenfeld im Augustinerhof

Samstag, 12. Dezember 2020, 14.00 Uhr, Gottesdienst

Samstag, 9. Jänner 2021, 14.00 Uhr, Gottesdienst

Gottesdienste in Rudersdorf im Bethaus

Sonntag, 13. Dezember 2020, 10.15 Uhr

Donnerstag, 24. Dezember 2020, 14.30 Uhr (Heiliger Abend)

Samstag, 26. Dezember 2020, 08.45 Uhr

Sonntag, 10. Jänner 2021, 10.15 Uhr

Sonntag, 24. Jänner 2020, 08.45 Uhr

Gottesdienste in Neudau in der kath. Pfarrkirche

Samstag, 26. Dezember 2020, 11.00 Uhr, Gottesdienst

KONFIRMATION IM CORONA-JAHR

Spannend blieb es bis zum Schluss: Würden die neuen Termi-
ne halten? Würde unter der aktuellen Pandemie-Situation ein 
guteX und XichereX +eiern möglich Xein, daX die 0onfirmierten 
gerne im Gedächtnis behalten?
Trotz Einschränkungen aufgrund der Corona-Schutzmaßnah-
men \urden eX Xehr Xchöne, Xtimmige 0onfirmationXfeiern: 
Am 25.10.2020 wurden in Fürstenfeld drei Mädchen und zwei 
'uben Ponfirmiert, am ����������, dem 7eformationXtag, 
waren es in Deutsch Kaltenbrunn um 9.00 Uhr vier Deutsch 
Kaltenbrunner Burschen und um 10.30 Uhr vier Rudersdorfer 
Mädchen und ein Junge aus Burgau. 
Die Feiern waren aus Sicherheitsgründen kürzer gehalten als 
üblich und ohne Abendmahl. Gemeinsam gesungen wurde nur 
am Ende der Gottesdienste, bevor es wieder ins Freie ging. 
Zum Ein- und Auszug gab es aber gewohnt festliche Orgelmu-
sik und in Fürstenfeld zusätzlich zwei Solodarbietungen durch 
Ruth Kadan.

Administrator Pfarrer Lissy-Honegger und unser gesamtes Be-
treuungX�9eam Xind froh und danPbar, daXX die 0onfirmation 
trotz dieser schwierigen Umstände ermöglicht werden konnte 
als wichtiger Meilenstein auf dem Weg der Jugendlichen zum 
Erwachsenwerden und in der Entwicklung ihres Glaubens. 
Möge Gottes Segen sie begleiten!

Barbara Kadan

Die Fürstenfelder Konfis 
mit ihren Urkunden, die sie 
daran erinnern sollen, dass 
jeder Einzelne von ihnen ein 
Schatz ist – für sich selbst, 
für ihre Familien und ihre 
Freunde und v. a. auch in 
den Augen Gottes.

 
Alle

Termine mit

Vorbehalt!
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STARTFEST

Startfest
Startfest Seelsorgeraum

Am Freitag, 16. Oktober, erfolgte in der Stadthalle Fürstenfeld der  
Startschuss in den „Seelsorgeraum Thermenland“. 

Pfarrer Alois Schlemmer konnte stell-
vertretend für die Politik BH Max Wie-
senhofer und Bgm. Franz Jost, für die 
steirische Kirche Generalvikar Erich  
Linhardt, sowie viele Vertreter von Verei-
nen, Pfarrgemeinderäte, Religionslehre-
rInnen, haupt- und ehrenamtliche kirch-
liche MitarbeiterInnen begrüßen. 
Der vom Bischof ernannte Leiter des Seel-
sorgeraums, Pfarrer Alois Schlemmer, 
zeigte sich sehr erfreut über die „Ernte“ 
der bisherigen Gespräche in diversen 
Veranstaltungen und Sitzungen zur Ent-
wicklung des Seelsorgeraums Thermen-
land, der elf Pfarren umfasst: Altenmarkt, 
Bad Loipersdorf, Fürstenfeld, Söchau, 
Bad Blumau, Bad Waltersdorf, Burgau, 
Großwilfersdorf, Hainersdorf, Ilz und Ot-
tendorf.

ZUKUNFTSBILD UND  
SEELSORGERÄUME

Pastoralreferent Gerhard Weber ging auf 
das vom Bischof verfasste „Zukunftsbild 
der steirischen Kirche“ ein, mit dem eine 
inhaltliche, wie auch strukturelle Neu-
ausrichtung in die Wege geleitet wurde. 
Inhaltlich ist es ein Perspektivenwech-
sel: Weg vom Zuviel an kirchlichem Pro-
gramm, hin zu den Bedürfnissen und 
Sorgen der Menschen. Es gilt von der Le-
benswirklichkeit der Menschen her das 
Evangelium zu deuten und Kirche neu zu 
gestalten. Neu ist auch die Struktur des 
Seelsorgeraums: Wofür tritt die Kirche in 
dieser noch ländlich geprägten Thermen-
region sinnstiftend ein?

ERSTE ERGEBNISSE DER 
STEUERUNGSGRUPPE

Die seit Juni 2019 tätige und von Fami-
lienseelsorger Michael Kopp fachlich 

begleitete Steuerungsgruppe hat dafür 
Arbeitsgruppen installiert, die schon zu 
einigen konkreten Ergebnissen geführt 
hat: Es gibt ab sofort einmal im Monat in 
jeder einzelnen der elf Pfarren eine Wort-
Gottes-Feier und eine für den Seelsorge-
raum einheitliche Gottesdienstordnung. 
Auch das gemeinsame Pfarrblatt ist auf 
Schiene. In Form eines virtuellen Erzähl-
cafés wurden weitere pastorale Themen-
bereiche und Vorhaben präsentiert:

NEUE KIRCHLICHE  
ERFAHRUNGSRÄUME  

UND KIRCHORTE
„Es ist wichtig, sich immer wieder neu 
mit dem Glauben zu befassen, offen zu 
bleiben für neue Wege, die die Lebens-
wirklichkeiten der Menschen abbilden.“ 
Religionsprofessorin Helga Siutz erzähl-
te von neuen Formen religiösen Feierns 
im Fürstenfelder Gymnasium, in dem 
Adventkranzsegnung und Aschenkreuz-
feier stattfinden, wo es in der Fastenzeit 
Impulse zum Thema Nachhaltigkeit und 
Nächstenliebe gibt. Ihr Resümee: „Oft 
erleben die SchülerInnen nur mehr im 
Religionsunterricht Raum für Gebet und 
Stille.“

NEUE ANDACHTSFORMEN – 
SEHNSUCHT NACH GOTT 

WECKEN
Diakon Herbert Pendl aus Hainersdorf 
sieht im Seelsorgeraum eine Chance, dass 
viele Menschen an einer lebendigen Kir-
che mitarbeiten und etwas Neues probie-
ren. „Mein Herz brennt für eine lebendige 
Kirche. 
Als Diakon möchte ich bei den Menschen 
sein, auf ihre Bedürfnisse eingehen und 
neue verschiedene Andachten gestalten, 

um damit die Sehnsucht nach Glauben 
und Gott zu wecken“. 

SCHÖPFUNGSVERANT- 
WORTUNG UND SOZIALE  

GERECHTIGKEIT
„Warum beschädigen wir unsere Erde, 
die für die Kirche auch das ‚Lebenshaus‘ 
ist“, fragt Hans Rauscher, Banker in Ruhe. 
Seine Folgerung: „Es muss unser Bestre-
ben sein, einen Lebensstil zu fördern, der 
an den Kriterien der Nachhaltigkeit und 
sozialen Gerechtigkeit ausgerichtet ist. 
Es ist hoch an der Zeit, uns zur Schöp-
fungsverantwortung in Wort und Tat zu 
bekennen. Jeder Beitrag zählt und sei er 
noch so klein!“

TEAM NÄCHSTENLIEBE - 
SORGENDE GEMEINDEN

Mit ihren Erfahrungen als Kranken-
haus- und Pflegeheimseelsorgerin, 
sowie ihrer ganz persönlichen Über-
zeugung, dass es künftig zunehmend 
wichtiger werden wird, füreinander da 
zu sein, wird Regina Stampfl künftig viel 
Herzblut in das Team Nächstenliebe in-
vestieren. Tatkräftig unterstützt wird 
sie dabei von der Regionalkoordinato-
rin der Caritas, Judith Schweighofer.  
„Die Brotvermehrung Jesus, übersetzt in 
unsere Zeit, kann bedeuten: JedeR von 
uns ist mit Fähigkeiten beschenkt. Wenn 
wir alle - symbolisch gesehen – all unsere 
Gaben auf einen Tisch legen und jedeR 
nimmt sich davon das, was er braucht, 
so werden alle „satt“ werden und es wird 
noch eine Menge übrig bleiben“.
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STARTFEST

SCHLÜSSELCODE FÜR DIE SEELE –  
HERZENSTÜR(EN) ÖFFNEN

Unter dem Motto „Habt Vertrauen, fürchtet euch nicht!“ er-
mutigte Familienseelsorger Michael Kopp alle Akteure, sich 
des eigenen Zugangs zur Seele, zum Innersten seines Selbst 
und zu Gott zu vergewissern. Wenn jemand den Schlüssel-
code für die eigene Herzenstür und damit auch die Liebe 
zu sich und zum Leben gefunden hat, der/die kann sich mit 
seinen/ihren Stärken auch dem Anderen öffnen“.

GESENDET ZU DEN MENSCHEN 
Im Rahmen der gottesdienstlichen Sendungsfeier über-
reichte Generalvikar Erich Linhardt die bischöflichen De-
krete an das Führungsteam Pfarrer Alois Schlemmer, Pas-
toralreferent Gerhard Weber und Diakon Michael Gruber. 
Auch die hauptamtlich Tätigen und die Pfarrgemeinderäte 
wurden um ihre Bereitschaft gebeten, mit ihren Begabun-
gen und Möglichkeiten, Kirche im Dienst an den Menschen 
und zur Ehre Gottes zu leben.

Paula Kunz und die Geschwister Anja und Sarah Rath um-
rahmten mit schönen Musik- und Gesangeinlagen das ge-
lungene Startfest. 
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FÜRSTENFELD
GOTTESDIENSTE (HL. MESSE) 
Sonntag 10.00 Uhr 

PFARRKANZLEI 
)ienstag ��.�� ў ��.�� :hr     
)onnerstag �7.�� ў ��.�� :hr
Freitag  ��.�� ў ��.�� :hr 
Behandelt auch alle Anliegen von Altenmarkt, 
Bad Loipersdorf und Söchau.

9eQefon� ����� � �� ���
*�2aiQ� fuerstenfeQd%graz�seHkau.at 

ALTENMARKT
GOTTESDIENSTE (HL. MESSE) 
8onntag ��.�� :hr 

PFARRKANZLEI 
2ontag  ��.�� ў ��.�� :hr
Alle Anliegen werden ebenso in der  
Pfarrkanzlei Fürstenfeld bearbeitet.

9eQefon� ����� � �� 7��
*�2aiQ� aQtenRarkt�fuerstenfeQd%  
 graz-seckau.at

BAD LOIPERSDORF
GOTTESDIENSTE (HL. MESSE) 
Samstag 18.00 Uhr 
Sonntag 10.00 Uhr

PFARRKANZLEI 
2ontag  �.�� ў ��. �� :hr
Alle Anliegen werden ebenso in der  
Pfarrkanzlei Fürstenfeld bearbeitet.

9eQefon� ����� � �� 9�
*�2aiQ� Qoipersdorf%graz�seHkau.at 

SÖCHAU
GOTTESDIENSTE (HL. MESSE) 
8onntag ��.�� :hr  

PFARRKANZLEI 
)onnerstag ��.�� ў ��.�� :hr
Alle Anliegen werden ebenso in der  
Pfarrkanzlei Fürstenfeld bearbeitet.

9eQefon� ����7 � ����
*�2aiQ� soeHhau%graz�seHkau.at

SPRECHSTUNDE 
VOM SEELSORGERAUMLEITER  
ALOIS SCHLEMMER
9eQefon� ��7� � �7 �� �7 �� 
*�2aiQ� aQois.sHhQeRRer% 
 graz-seckau.at 

2ontag  ��.�� ў �9.�� :hr

KANZLEIKONTAKT 
Altenmarkt, Bad Loipersdorf,  

Fürstenfeld und Söchau

STAJER Sandra 
9eQefon� ��7� � �7�� ��7� 
*�2aiQ� sandra.staOer%graz�seHkau.at 
*�2aiQ� fuerstenfeQd%graz�seHkau.at

KONTAKTE
PRIESTER

KRÖLL Karl 
Pfarramt Altenmarkt
9eQefon� ����� � �� 7��
*�2aiQ� aQtenRarkt�fuerstenfeQd% 
 graz-seckau.at

SCHLEMMER Alois 
Stadtpfarrer Fürstenfeld
9eQefon� ��7� � �7 �� �7 ��
*�2aiQ� aQois.sHhQeRRer% 
 graz-seckau.at

WERSCHITZ Peter  
Seelsorger Fürstenfeld
9eQefon� ���� � �� 9� �9�
*�2aiQ� HanterGur^%eHQipso.at

DIAKON

GRUBER Michael 
Fürstenfeld
9eQefon� ���� � �� �� 7� �7
*�2aiQ� RiHhaeQ.gruGer%graz�seHkau.at

RAUSCHER Johann
(Diakon in spe)
9eQefon� ��77 � �� 7� �� �� 
*�2aiQ� sieGen.rausHher%aon.at

PASTORALREFERENT

WEBER Gerhard 
Pfarramt Fürstenfeld
9eQefon� ��7� � �7 �� �7 �9 
*�2aiQ� gerhard.weGer%graz�seHkau.at

BAD WALTERSDORF
GOTTESDIENSTE (HL. MESSE) 
Samstag 18.00 Uhr 
Sonntag 10.00 Uhr

PFARRKANZLEI 
2ittwoHh ��.�� ў �7.�� :hr
Freitag  �9.�� ў ��.�� :hr

9eQefon� ����� � �� ��  
*�2aiQ� Gad�GQuRau%graz�seHkau.at

BAD BLUMAU
GOTTESDIENSTE (HL. MESSE) 
8onntag ��.�� :hr

PFARRKANZLEI 
2ittwoHh �9.�� ў ��.�� :hr

BURGAU
GOTTESDIENSTE (HL. MESSE) 
Sonntags 10.00 Uhr

PFARRKANZLEI 
)onnerstag �9.�� ў ��.�� :hr
Freitag  �9.�� ў ��.�� :hr

KANZLEIKONTAKT:

HOLIK Bianca (Bad Blumau, Bad 
Waltersdorf) 
*�2aiQ� GianHa.hoQik%graz�seHkau.at 

GMOSER Roswitha (Burgau) 
*�2aiQ� roswitha.gRoser% 
 graz-seckau.at

KONTAKTE
PRIESTER

TRAWKA Matthias 
Pfarramt Bad Waltersdorf
9eQefon� ��7� � �7 �� �� ��
*�2aiQ� Rtrawka%htG.at

PASTORALREFERENTIN

SCHWARZ Andrea  
Pfarramt Bad Waltersdorf
9eQefon� ��7� � �7 �� 7� ��
*�2aiQ� andrea.sHhwarz% 
 graz-seckau.at

GOTTESDIENSTZEITEN // KONTAKTDATEN // IMPRESSUM

22
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ILZ
GOTTESDIENSTE 
Samstag 18.00 Uhr  
Sonntag 10.00 Uhr 

PFARRKANZLEI 
)ienstag ��.�� ў ��.�� :hr
)onnerstag ��.�� ў ��.�� :hr
Behandelt auch alle Anliegen von  
,ro�wiQfersdorf, Hainersdorf und 4ttendorf.

9eQefon� ����� � �7�
*�2aiQ� iQz%graz�seHkau.at 

GROSSWILFERSDORF
GOTTESDIENSTE (HL. MESSE) 
Samstag 18.00 Uhr  
Sonntag 10.00 Uhr  

KANZLEI: siehe Ilz

HAINERSDORF
GOTTESDIENSTE (HL. MESSE) 
8onntag ��.�� :hr 

KANZLEI: siehe Ilz

OTTENDORF
GOTTESDIENSTE (HL. MESSE) 
8onntag ��.�� :hr

KANZLEI: siehe Ilz

KANZLEIKONTAKT 
Ilz, Großwilfersdorf,  

Hainersdorf und 4ttendorf

KNAUS Andrea  
STEINER Roswitha 
(Friedhofsangelegenheiten) 

9eQefon� ����� � �7� 
*�2aiQ� iQz%graz�seHkau.at

KONTAKTE
PRIESTER

SALLABERGER Georg  
Kaplan, Pfarramt Ilz 
9eQefon� ��7� � �7 �� �� ��
*�2aiQ� georg.saQQaGerger% 
 gmail.com

ROSENBERGER Peter 
Pfarramt Ilz
9eQefon� ��7� � �7 �� �� ��
*�2aiQ� peter.rosenGerger% 
 graz-seckau.at

DIAKONE

KRIENDLHOFER Gottfried 
Pfarramt Ilz
9eQefon� ��7� � �7 �9 �7 9�
*�2aiQ� diakon.kriendQhofer%aon.at

PENDL Herbert  
5farraRt Hainersdorf
9eQefon� ��7� � �7 �� 7� ��
*�2aiQ� herGert�pendQ%gR].at

PASTORALREFERENT

LAFER Gerhard  
Pfarramt Ilz
9eQefon� ��7� � �7 �� �� ��
*�2aiQ� gerhard.Qafer% 
 graz-seckau.at

GESEGNETE 
WEIHNACHTEN

WÜNSCHT DAS  
TEAM DES  

SEELSORGERAUMS  
THERMENLAND

IMPRESSUM
Kommunikationsorgan des  
Seelsorgeraums Thermenland
Herausgeber:  
Röm. Kath. Pfarramt Ilz, 8262 Ilz 1

Gesamtverantwortung: Gerhard Lafer 
E-Mail: gerhard.lafer@graz-seckau.at

LAYOUT
Pfarrblatt Lebensquell & Kernteil Ilz 
Theresa Posteiner 
,rafisHhes ,esaRtkonzept�
und Andrea Posteiner (Assistenz)
 
Kernteil Fürstenfeld: Christian Thomaser

Kernteil Bad Waltersdorf: Bernd Grabner 
und Ingrid Grabner

Redaktion: Pfarrverantwortliche

Fotos: Archiv der Pfarren

Druck: Druckerei Scharmer

Aus der Redaktion:  
Wir sind für Ihre Beiträge, Fotos und  
Rückmeldungen jeder Art sehr dankbar und 
laden dazu herzlich ein.
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STERNSINGEN 

2021
MASKIERTE HELDEN

AUCH 2021 FÜR SIE 

UNTERWEGS
MASKIERTE HELDEN

AUCH 2021 FÜR SIE

UNTERWEGS
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